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Husaren Regiment Nr 17 die außerhalb Sachsen garnisomren
den Truppentheile und die in Preußen kommandirten sächsischen
Offiziere und die in Offiziersrang stehenden Militärbeamten
legen Trauer nach dem für die preußische Armee ergehenden
Bestimmungen an Montag Vormittag findet auf Beschluß des
Rathskollegiums hier die Abhaltung kirchlicher Trauerfeierlich
keit statt Die Münchener Allgemeine Zeitung meldet
der Prinz Regent hat die Mittheilung erhalten daß die
Beisetzung weiland Sr Majestät des Kaisers Friedrich am
Montag ganz in der Stille erfolgen solle deshalb ordnete der
Prinz Regent nur die Korpsgeneräle v Orff und Prinzen
Leopold zur Beisetzungsfeier ab Ein Armeebefehl besagt Ich
ordne eine vierwöchentliche Armeetrauer an in der Ueberzeugung
daß die ehrende Erinnerung an die glorreiche Kommandofuhrung
des erlauchten Verstorbenen während des Feldzuges von 1870
bis 1871 in der Armee fortleben wird Die Königin Mutter
sandte einen Lorbeerkranz ab

Die VeileidsklMdgebunge Italiens
Den erhebendsten Eindruck auf jeden Deutschen muß

die Theilnahme Italiens hervorbringen Das ist nicht
mehr eine fremde Nation die uns höflich ihr Mitgefühl
ausspricht nein dies edle Volk trauert mit uns als wäre
es ein Theil unserer eigenen Nation als wäre ihm selber
das Leid widerfahren das wir tragen müssen Niemals
auch in den spätesten Jahrhunderten nicht darf Deutsch
land dem herrlichen italienischen Volke dies vergessen Und
für die Gegenwart ergiebt sich daß beide Länder Hand in
Hand gehen sollen im Kleinen wie im Großen und daß
besonders wir Deutsche Italien und die Italiener ehren
lieben und ihnen helfen und nützen sollen wo und wie wir
können zu Hause und draußen

Vom 16 sind folgende Telegramme aus und über
Italien bei uns eingelaufen

Rom Der Ministerpräsident Crispi erklärte
im Senat er erfülle eine peinliche Pflicht indem er dem
Senate den Tod des Kaisers Friedrich III verkünde

Die Geschichte werde die Tugenden des Fürsten und des
Helden auf den Schlachtfeldern berichten wo derselbe für die
Unabhängigkeit des Vaterlandes kämpfte und auch beitrug zur
Vollendung der Unabhängigkeit und Einigkeit Italiens Der
Hingeschiedene Kaiser sei ein aufrichtiger und herzlicher Freund
des Königs von Italien gewesen In dem Augenblicke unseres
größten Mißgeschickes im Jahre 187S eilte er herbei um theil
zunehmen an der Trauer Italiens über den Tod Victor Ema
nuels Ich überlasse es dem Senate die einem so großen Für
sten schuldige Ehre zu beschließen mir lag es ob die Gefühle
der Regierung anläßlich des traurigen Umstandes auszudrücken

Gefühle die sicher von Ihnen uud der ganzen Nation ge
theilt werden Lebhafte Zustimmung Dsr Präsident des
Senats erwiderte hierauf er sei gewiß die Gefühle der Ver
sammlung Ausdruck zu gebe wenn er behaupte daß der Tod
des Kaisers von Allen als ein öffentliches Unglück betrachtet
werde Der König von Italien verliere einen aufrichtigen
Freund und der Frieden Europas einen seiner stärksten Ver
theidiger Vereinigen wir uns in der Trauer mit der kaiser
lichen Familie die in kurzer Zeit so schwer heimgesucht wurde
Vereinigen wir uns in dein Beileid mit dem deutschen Volke
Hierauf beschließt der Senat eine Trauerslagge zu hissen
die Sitzung bis Montag zu vertagen der Kaiserin Wittwe
ein Beileidstelegramm zu senden und das Ergebniß dieser
Senatssitzung der deutschen Regierung mitzutheilen

Berlin In Folge Ablebens Sr Majestät sind beim
hiesigen Magistrat folgende Telegramme eingegangen
welche übersetzt so lauten

An den Bürgermeister von Berlin
PerugiaDie Gemeindebehörde von Perugia tief ergriffen von dem

Verlust des ruhmreiche Kaisers des aufrichtigen Freundes
Italiens spricht der Bürgerschaft oer berühmten Metropole ihr
lebhaaftes Beileid aus Der Bürgermeister Berard,

Genua
Ich übermache Ihnen die Beileidsäußerungen Genuas

welches tief erschüttert ist bei der Nachricht von dem Tode des
Kaisers Friedrichs Ill des aufrichtigen Freundes Italiens des
so oft und gern gesehenen Gastes Lignriens

Castagnolci Bürgermeister
SpeKia

Die Nachricht von dem Tode des ruhmreichen Kaisers
Friedrich hat die ganze Bürgerschaft Spezias tief erschüttert
Ihre Trauer ist die Trauer Italiens welches heiße Wunsche
für die Gesundheit und den Ruhm des neuen Kaisers Wilhelm
und für das Wohlergehen und die Größe der deutschen befreun
deten Nation hegt Ricco für d Bürgermeister

Bologna
Bologna nimmt lebendigsten Antheil an der Trauer ganz

Deutschlands über den Tod seines geliebten Kaisers und Über
macht der Stadt Berlin die Ausdrücke des aufrichtigsten Bei
leids Für den Bürgermeister Dallono

Rom
Der Tod Sr Majestät des Kaisers Friedrich ist National

Trauer für Italien Rom eingedenk der Theilung Freud und
Leid s der Königlichen Familie und der Nation an denkwürdigen
Tagen vereinigt sich mit dem deutschen Volke um den Verlust
des tugendhaften Fürsten heldenmütigen Soldaten zu beklagen

Marauis Guiceioli f d Bürgermeister
Sa Remo

Ueber den Verlust des innig geliebten Kaisers Friedrichs
des gern gesehenen Gastes San Remos tief erschüttert vereinigt
sich die Stadt in der Wehklage mit derHauPtstadtDeutschlands
Bürgermeister Name

Turin
Turin welches bei einer feierlichen Veranlassung das Glück

hatte den Kaiser Friedrich bei sich aufzunehmen der gekommen
war an der Freude der Italiener theilzunehmen theilt heute
mit dem deutschen Volk den tiefen Schmerz und tiefes Leid über
den Verlust des heldenmüthigen gerechten und weisen Kaisers
Der Bürgermeister Voli

Rom Der König beauftragte von Monza aus den
Ministerpräsidenten Crispi sich auf die deutsche Botschast
zu begeben und sein tiefes Mitgefühl und seinen unend
lichen Schmerz über den Tod des Kaisers Friedrich aus
zusprechen sowie gleichzeitig den Kaiser Wilhelm zu



I

seiner Thronbesteigimg zu beglückwünschen Der Mi
nisterpräsident erledigte heute Vormittag diesen Auftrag des
Königs

Auch seitens des päpstlichen Stuhles sind anläß
lich des Todes des Kaisers Friedrich dieselben Anordnun
gen hinsichtlich der Trauer getroffen werden wie bei dem
Tode Kaisers Wilhelm Die Tranerknndgebnngen in den
Hauptorten dauern fort es werden solche aus Spezia
Turin und Bologna gemeldet

Die Voce della Verita sagt eines der schönsten Ver
dienste des Kaisers Friedrich ist daß so lange er lebte
der Katholizismus sich niemals über ihn zu beklagen
hatte Wir wünschen von ganzem Herzen dem jungen
Kaiser Wilhelm II eine so lange Regierung wie die seines
verstorbenen Großvaters und daß er dessen friedlicher
Politik immer treu bleiben möge Es verlautet der
Kronprinz werde in Vertretung des Königs nach Berlin
reisen

Die Theilnahme des Auslandes
16 Juni

Bern Die Sitzung des Nationalrathes wurde von
dem Präsidenten Ruffy mit folgenden Worteu eröffnet Zum
Zweiten Male innerhalb weniger als einem halben Jahre ist
Deutschland in Trauer um sein Oberhaupt Kaiser Friedrich III
ist gestern in Potsdam gestorben Die edlen Bestrebungen und
der friedliebende Geist dieses Herrschers haben ihm überall
Sympathie erworben Die Festigkeit seines Charakters und der
Glerchmuth seiner Seele die er während seines langen Marty
riums dem er schließlich unterlegen ist an den Tag gelegt hat
machten chn zum Gegenstand einer so großen Bewunderung daß

edermaun obgleich man wußte er sei schwer erkrankt sich doch
dem hoffnungsvollen Wunsche hingab es werde ihm noch eine
lange Laufbahn beschieden sein Er ist nicht mehr Der Schlag
welcher unser befreundetes Nachbarland getroffen wird über
zeiue weiten Grenzen hinaus empfunden und ich glaube meine
Zerren im Namen aller zu sprechen indem ich erkläre daß wir
Alle herzlichsten Antheil nehmen an dem Schmerz nnd an der
grauer derjenigen welche das allzufrühe Hinscheiden dieses
Monarchen beweine dessen hervorragende Eigenschaften dazu
berufen schienen zum Glücke seines Volkes nnd der ganzen
Menschheit mächtig beizutragen Meine Herreu ich lade Sie ein
zum Zeichen der Trauer und ihres Beileids sich vou deu Sitzen
zu erheben

Haag Der Hof legt auf 4 Wochen Trauer an
2 Athen Der Ministerpräsident Triknpis und der Minister

oes Aenßern Dragumis begaben sich heute zur dentschen Ge
sandtschaft uiii ihre Theilnahme ansznsprechen Der König
und das Ministerium Haben Beileidstelegramme nach Berlin
gesandt

Petersburg Die gefammte Presse widmet
Kaiser Friedrich sympathischeNachrnfe Der Regierungs
bote sagt Die Aufrichtigkeit Offenherzigkeit und
Menschenliebe des Verstorbenen brachten ihm nicht allein
die Liebe und die Anhänglichkeit seiner Unterthanen son
dern auch die Sympathie aller Friedensfreunde ein Der
Gedanke hieran werde gegenwärtig die Nationen gleichviel
in welchen Beziehungen sie auch zur auswärtigen Politik
Deutschlands standen im gemeinsamen Gefühle des herz
lichen Beileids für das betrübte deutsche Volk vereinen und
in Andacht für das Gedächtniß des dahingegangenen Kaisers

Der Russische Invalide sagt Die russische
Armee in welcher Kaiser Friedrich durch die Jnhaberschaft
mehrerer Regimenter General Feldmarschall wurde und als
Besitzer des St Georgenordens II Klasse angehörte habe
die Todesnachricht mit aufrichtigem Bedauern tiefster Trauer

vernommen Das Journal de St Petersbonrg
widmet dem Kaiser Friedrich einen sehr sympathisch ge
haltenen Nekrolog und sagt Rußland schließe sich in auf
richtigster Sympathie der Trauer an die das Haus Hohen
zollern und die deutsche Nation betroffen habe Es wünsche
daß die Vorsehung welche diese Dynastie in der letzten
Zeit so hart geprüft habe dieselbe fortan mit ihren Wohl
thaten überhäufe und dem Nachbarreiche unter dem Scepter
des jungen Herrschers der jetzt den Thron zu besteigen
berufen sei lange Jahre des Friedens und Glückes zu
Theil werden lasse

Prag Die hiesigen Blatter widmen dem Kaiser Friedrich
weihevolle anerkennende Worte Die Politik schreibt Das
deutsche Volk kann mit Recht aus diesen Meteor auf dem Throne
stolz sein Wir werden seiner als des loyalen Bundesgenossen
unserer Dynastie stets mit Ehrfurcht und Dankbarkeit ge
denken

Pest Bei Eröffnung der Sitzung im Abgeord
netenhaus hielt der PräfidentPechy eine Ansprache
in welcher er sagte

Es sind kaum drei Mouate verflossen daß wir aus Anlaß
des Ablebens des greisen deutschen Kaisers ruhmreichen Ange
denkens dem tiefempfundenen Schmerze des Hanfes Ausdruck

egeben haben und schon meldet wieder der Telegraph das
Hinscheiden des würdigen Nachfolgers des großen Herrschers
Friedrich III Kaiser von Deutschland ist gestern in Potsdam
gestorben Der Verblichene war ein inniger Frennd Sr Ma
jestät unseres heißgeliebten Königs und ein warmer Pfleger des
Awischeu der Oesterreich Ungarischen Monarchie und dem
Deutschen Reiche bestehenden Bündnisses Es ist meine feste
Ueberzeugung daß das Haus uud alle Mitglieder desselben
tiefe Theilnahme ob des Ablebeus des Heimgegangenen
Lmpsinden Darum glaube ich eine Pflicht zn erfüllen indem
ich dem Schmerze uud der großen Theilnahme bei dem Hin
iritte des verblichenen Kaisers von dem Präsidentensitze Aus
druck verleihe Ich bitte das Haus beschließen zu Wolleu daß
der Ministerpräsident Ungarns angewiesen werde diesem
Schmerze des Ungarischen Abgeordnetenhauses dem deutschen
Reiche zu verdolmetschen Die Sitzung wurde auf eine halbe
Stunde aufgehoben und dann der dringenden Geschäfte wegen
wieder aufgenommen

Der Präsident der österreichischen Delegation
hat für kommenden Montag eine Plenarsitzung ein
berufen in welcher eine Trauerkundgebung erfolgen
soll Die Sitzung wird dann sofort wieder geschlossen
werden

Der Botschafter Prinz Renß sandte auf das
Condolenztelegramm des Ministerpräsidenten Tisza
folgendes Telegramm

znir
Theilnahme an der Trauer welche das deutsche Reich betroffen
hat Dieses neue Zeichen der Sympathie der befreundeten ver
bündeten königlichen ungarischen Negierung zur Kenntniß Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm zu bringen werde ich nicht
verfehlen

Die ungarischen Blätter fahren fort dem Hin
scheiden des Kaisers Worte der tiefsten Theilnahme zu
widmen und drücken die Ueberzeugung aus daß die Con
tinuität in derPolitik des deutschen Reiches nicht
Werde unterbrochen werden und daß namentlich die Be
ziehungen zu Oesterreich Ungarn denselben intimen
Charakter bewahret werden Sie sprechen serner die innig

sten Wünsche aus daß dem neuen Kaiser eine lange glück
liche Regierung beschieden sein möge

Wien Auf Befehl des Kaisers wird anläßlich des
Ablebens des Kaisers Friedrich eine vierwöchentliche
Hoftrauer vom 17 Juni ab angelegt werden

Auch im Laufe des heutigen Tages trafen zahlreiche Bei
leidskunogebungen in der deutschen Botschaft ein In dem auf
liegenden Bogen zeichneten sich ein die Minister Ziemialkowsky
Dnnajewski und Orczy die Gesandten Ackermann und Heldorf
die Präsidenten der obersten Gerichtshöfe der Rektor der tech
nischen Hochschule e Morgen findet in allen protestan
tischen Kirchen Wiens Trauergottesdienst statt

Die Nachricht daß Kronprinz Rudolf der Leichen
feierlichkeit in Berlin beiwohnen wird ist unrichtig Der
selbe setzt seine Inspektionsreisen in Bosnien fort In Ver
tretung des Kaisers wird sich Erzherzog Carl Ludwig
nach Berlin begeben

Die österreichischen Blätter setzen ihre Beileids nnd Hnl
dignngsbezengnngen für weilaud Kaiser Friedrich fort Das

Fremdenblatt betont der nene Kaiser Wilhelm wird wie sein
Vater uud Großvater uur ein starker Verbündeter sein er wird
an dem Bunde festhalten auf deu die Natur selbst beide Reiche
hingewieseu Die Beziehungen zwischen beiden Höfen die Freund
schaft zwischen dem jungen Monarchen nnd unserem Kronprinzen
verleihen dem Verhältniß auch das Siegel persönlicher Intimität
Der große Rathgeber KaiserWilhelnis sei heute was er gestern
und was er vorher gewesen Nichts werde sich daran ändern
daß die Kraft der Nation nur zur Vertheidigung des Errungenen
aufgeboten wird nicht aber für ehrgeizige oder abenteuerliche
Pläne Mit diesem Bewußtsein trete Deutschland in seine neue
Aera

London Sämmtliche Morgenblätter von denen
einige mit Trauerrand erscheinen widmen dem Kaiser
ehrenvolle Nachrufe in denen besonders seine Pflichttreue und
Friedensliebe hervorgehoben werden Die Times schreibt
das vorwiegende Gefühl in dieser trüben Stunde ist das
der herzlichsten Theilnahme für die Prüfungen der
Kaiserin Victoria aber kaum weniger lebhaft und weit
ausgebreitet ist die Ueberzeugung daß Deutschland in
Kaiser Friedrich einen hingebenden und hochherzigen Herrscher
einen edelsinnigen treuen Mann verloren hat Gleichzeitig
drückt die Times die Hoffnung aus daß unter der
Regierung des Kaisers Wilhelm das auf die Baude
nationaler Verwandtschaft und Interessen Gemeinschaft
fußende gute Einvernehmen zwischen Deutschland und Eng
land noch enger befestigt werde und das die Aufrecht
Haltung des Status c uo in Europa fortgesetzt der Haupt
zweck der deutschen Politik bleiben werde

Paris Das Jonrnal officiel enthält
folgende Mittheilung Kaiser Friedrich ist gestern Vor
mittag Hl/z Uhr den langen schmerzlichen Leiden welche
er so standhaft ertrug erlegen Der Minister des Aus
wärtigen überbrachte diese Nachricht dem Präsidenten der
Republik der sofort ein Beileidstelegramm dem jetzigen
Kaiser Wilhelm schickte Der Minister des Auswärtigen
trug seinerseits dem Botschafter der Republik in Berlin
auf dem auswärtigen Amt den Ansdrnck der Gefühle
welche die Regierung der Republik bei diesem Anlaß be
seelen auszudrücken er selbst begab sich persönlich znm
Grafen Münster um ihm diese Versicherungen nochmals zu
wiederholen Der Präsident der Republik schickte deu Ge
neral Brugsre nach der deutschen Botschaft die Minister
haben sich daselbst eingeschrieben

Politische Mittheilungen
Die Kaiserin Wittwe Viktoria hat die Gräfin

Marie v Münster in Paris telegraphisch ersucht sogleich
zn ihr nach Potsdam zu kommen

Graf Zedlitz ist aus Posen in Berlin eingetroffen
höchstwahrscheinlich zu Verhandlungen wegen der Ueber
nahme des Postens als Minister des Innern

Die ursprünglich für gestern in Aussicht genommen
gewesene Bundesrathssitzung wird erst nach den Bei
setzungsfeierlichkeiten stattfinden

Der Laudeseisenbahnrath hielt vorgestern eine
Sitzung ab brach dieselbe jedoch ab als die Nachricht vom
Ableben des Kaisers Friedrich eintraf und vertagte sich
bis zum Herbst

Nach der V Z soll Herr v Puttkamer
wünschen den Posten als Hans minist er welchen gegen
wärtig Graf Otto von Stolberg Wernigerode bekleidet zn
erhalten

Graf Münster sagte einem Pariser Jonrnalisten
von seiner Abberufung aus Paris sei ihm nichts bekaunt

Hallische Lokalnachrichten vom 17 Jnni
Der Abdruck unserer Originalnachrichten ist nnr mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
5 Herr Oberbürgermeister Staude und Herr

Bankier Bethcke stellvertr Stadtverordneten Vorsteher
haben sich gestern Nachmittag nach Schloß Friedrichskron
begeben um an der Bahre unseres entschlafenen Kaisers
Palmenzweige Namens der Stadt Halle niederzu
legen s

Kirchliche Anzeige
Z St Moritz Montag früh 10 Uhr liturgischer

Tranergottesdienst Oberprediger Saran

Wollmarkt
ek Berliner Wollmarkt I Die Einliesernngenin die Zelte des eigentlichen Wollmarkts ans dem alten Viehhof

in der BvWinenstraße gehen im Gegensatz zn den Vorjahren
außerordentlich flott von Statten Während im Vorjahr nm
dieselbe Zeit nur ca 12500 Ctr augemeldet waren betrugen
die Anmeldungen bis gestern Mittag IV Uhr bereits ca
17000 Centner Bemerken müssen wir daß diese Zufuhren
zum größten Theil aus Händlerkreisen stammen welche die
Wollen auf den voraufgegangenen Märkten gekauft haben
in der Hoffnung hier mit Vortheil verkaufen zu können
Die Qualität der Einlieserungen läßt sich augenblicklich
noch nicht beurtheilen jedenfalls erscheint die Verpackung
seitens der Produzenteu eine bei weitem sorgfältigere zn
sein als in den letzten Jahren Besonders eklatant tritt dies
bei einzelnen Wollen hervor die Posensche Händler znm Markt
stellen Das Verhältniß der Zufuhren der Produzenteu deu
Händlern gegenüber dürfte sich augenblicklich auf z zu Vz stellen

Auf den Stadtlägern herrscht absolute Rnhe und gehen die
Einlagerungen gegenwärtig so schwach von Statten daß sich ein
Bild über deu schließlichen Bestand zur Zeit des eigentlichen
Marktes absolut noch nicht gewinnen läßt

Industrie Handel Finanzen
Von den Berliner Ausgabestellen sind Zeichnungen ans

die Riebeck schen Montanwerke Actien derart berück
sichtigt worden daß auf gezeichnete S Actien eine Aetie zuge
theilt wird

Netteste Nachrichten
Verlitt 17 Juni Fernsprechnachrichten der Hall

Bis Sonnabend Nachmittag lag Kaiser Friedrich prnm
los in seinem schlichten Zimmer Das Aeußere des geliebten
Todten hatte sich seit Freitag eher zum Bessern als znm
Schlechtem verändert uur ist das Gesicht sehr eingefallen
und die Haut etwas welk geworden So hatte auch
Kaiserin Viktoria welche noch am Freitag gegen die
photographischeAufnahme Protest erhoben hatte gestern Nach
mittag eingewilligt und dieAnfnahme erfolgte dann gegen 2 Uhr
Ueber der Gestalt des nun selig Entschlafenen lag noch ein
Schimmer vou Jugendlichkeit welche den Verstorbenen noch
bis vor kurzer Zeit hell erstrahlen machte in Aussicht fro
her Lebenslust Ueber die Sectiou der Leiche die bis
5 Uhr währte wurde im Arbeitszimmer des Kaisers das Pro
tocoll abgefaßt desfen Feststellung keine Schwierigkeiten bot

Die Obduction sollte ursprünglich Sonnabend
früh stattfinden und die Aerzte hatten sich schon um
diese Zeit nach Friedrichskron begeben aus unbekannt
gebliebenen Gründen unterblieb sie jedoch und die
Aerzte kehrten nach Berlin zurück bis sie gegen
1 Uhr auf einen direkten Befehl des Kaisers wieder nach
Potsdam zurückkehrten wo sie um 3 Uhr eintrafen und
die Obduktion vornahmen Die Untersuchung ergab wie
in ärztlichen Kreisen verlautet gänzliche krebsige Zerstörung
des Kehlkopfes ohne Durchbruch nach der Speiseröhre
dann eitrige Abzeffe in und um die Luftröhre und Bron
chitis

Der Entschlafene ruht in einem mächtigen Eichensarge bsr
mit rothem Sammet bekleidet ist Die Seiten desselben
zieren 4 vergoldete Griffe während die Füße Löwenklauen
gleichen Die Leiche selbst liegt in einem Zinkeinsatz auf
zwei mit Atlas überzogenen Betten deren Ränder mit
schwarzen Schnüren eingefaßt sind Der Sarg steht auf eineir
fchwarzdekonrten Podium vor einem Trauer Baldachin Aus
schwarzem Sammt gefaltet wird dieser Baldachin oben
durch eiue goldene Drahtspange gehalten in deren Mutz
die Krone mit Schwert und Scepter ruht Die schwarzen
Draperien zu beiden Seiten fallen von oben bis zum Boden
herab Die Spiegel der Rückwand und die Fensternischen
sind mit schwarzem Tuch verhüllt nur das goldeue
Rahmenwerk ist unbedeckt Zu beiden Seiten des
Podiums sind die Sessel für die Reichs und Königs
Jnsignien aufgestellt flaukirt von hohen Leuchtern
In dem Baldachin über den Platz der Aufbahrung stehen
hochstämmige Cypresseu und Lorbeerbäume während frisches
Grün in seltsamen Gegensatz zu der düstern Farbe des
Todes steht Mit den Aufbauten wurde gestern begonnen
Die Aufbahrung Kaiser Friedrichs in der Kirche erfolgt in
derselben Weise wie die Kaiser Wilhelms Die Plätze für die
nächsten Anverwandten sind unmittelbar am Fuße des Sarges
aufgestellt Die Ausschmückung der Kirche mit Blumen uno
Pflanzen wird heute beendigt sein Sobald am Montag Vor
mittag die Einsegnung in der Friedenskirche erfolgt ist
wird der Sarg in die rechts vom Altar belegenen Sakristei
getragen wo er provisorisch beigesetzt werden wird Es
foll sehr bald mit dem Aufbau eines Mausoleums für
Kaiser Friedrich nnd dessen Familie begonnen werden
Nach den Trauer Ceremonien deren Feststellung im Drnck
möglichenfalls erst Montag früh erfolgen wird findet die feier
licheBeifetzung des Kaisers am Montag 10 Uhr statt Für die
eingeladenen durch Karten legitimirten Leidtragenden die
in Berlin ihren Wohnsitz haben geht Montag früh um
1/2 9 uud 9 Uhr je ein Extrazug vom Potsdamer Bahn
hof nach Station Wildpark statt Der Potsdamer Bahn
hof wird um diese Zeit polizeilich abgesperrt sein

Mackenzie und Hovell befinden sich noch auf Schloß
Friedrichskron Der Kaiser hat gestern in Gegenwart des
Fürsten Bismarck Mackenzie empfangen und ihn beauf
tragt einen Bericht über den Verlauf der Krankheit des
Kaisers zu verfassen

Verlitt 17 Jnni Morgen Montag bleibt die
Berliner Börse geschlossen

Amtliche Bekauntniachmigen
Allerhöchster Anordnung zu Folge wird die Bestattung Sr

Majestät des verewigten Kaisers und Königs am

Wontag den 18 Jnni d Zs
stattfinden

Wir richten an unsere Mitbürger die Bitte ihre Läden nnd
Geschäfts Locale am Vormittage des bezeichneten Tages zum
Zeichen der ihrer Herzen erfüllenden patriotischen Trauer ge

schlossen halten zu wollen l14WSHalle a/S den 16 Juni 1633
Der Magistrat

Ans Anlaß des Hinscheidens Sr Majestät des verewigten
Kaisers nud Königs findet am

Montag Se 18 d Mts
Vormittags 19 Uhr

iil der hiesigen MnritMirvi ein allgemeiner Trauergottes
dienst statt

Wir laden unsere Mitbürger zur Betheiligung an demselben

hierdurch ergebeust ein s14W6Halle a S den 16 Juni 13S3
Der Magistrat

Sei 18 S Mts
bleiben anläßlich der an diesem Tage stattfindenden Beisetzung
Sr Majestät des verewigteil Kaisers und Königs die BüreauS
uud Kasseu der städtischen Verwaltung geschlossen

Etwaige Anzeigen von Todesfällen werden ans dem Bureau
des K l Standesamtes Vormittags vo 1l 1 Uhr entgegen

genommen s14WHalle a/S den 16 Juni 1833
Der Magistrat

Die Comptoirs der hiesigen
MnkfiWMl sind anläßlich der Bei
setzung des Hochseligen Kaisers
Friedrich am Montag den 18
er von IG Uhr ab geschlossen

I


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	06
	17
	17.6.1888 (No. 140) Dritte Ausgabe.
	Befehle Kaiser Wilhelms II. an die Armee und die Marine.
	[Seite 1228]

	An der Bahre Kaiser Friedrichs.
	[Seite 1228]

	Die Beileidskundgebungen Italiens.
	[Seite 1228]

	Die Theilnahme des Auslandes. (16. Juni.)
	[Seite 1229]

	Politische Mittheilungen.
	[Seite 1229]

	Hallische Lokalnachrichten vom 17. Juni.
	[Seite 1229]

	Kirchliche Anzeige.
	[Seite 1229]

	Wollmarkt.
	[Seite 1229]

	Industrie, Handel, Finanzen.
	[Seite 1229]

	Neueste Nachrichten.
	[Seite 1229]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 1229]







